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§3)  Verfahren  zum  Herstellen  braunkohlehaltiger  Pellets  für  die  Vergasung. 

©  Die  Vergasung  erfolgt  im  Druckbereich  von  5  bis  150 
bar  mit  Sauerstoff,  Wasserdampf  und/oder  Kohlendioxid  als 
Vergasungsmittel,  wobei  die  Pellets  im  Reaktor  auf  ein 
Festbett  gegeben  werden,  das  sich  langsam  nach  unten 
bewegt,  in  das  man  die  Vergasungsmittel  von  unten  einlei- 
tet  und  unter  dem  die  mineralischen  Bestandteile  als  feste 
Asche  oder  flüssige  Schlacke  abgezogen  werden.  Zum  Her- 
stellen  der  Pellets  erzeugt  man  zunächst  eine  Mischung, 
deren  Anteil  an  feinkörniger  Hartbraunkohle  mindestens 

pj  80  Gew.%  beträgt,  wobei  die  Hartbraunkohle  eine  Körnung 
^   von  höchstens  1  mm  aufweist.  Die  zu  pelletierende  Mi- ^   schung  besitzt  einen  Wasser-  und  Feuchtegehalt  von  10  bis 

25  Gew.%  und  einen  Gehalt  an  Bentonit  von  4  bis 
10  Gew.%.  Aus  der  Mischung  formt  man  unter  Zugabe  von 

O  Wasser  als  Pelletierflüssigkeit  feuchte  Pellets,  die  einen 
Wasser-  und  Feuchtegehalt  von  25  bis  35  Gew.%  aufweisen. 
Die  feuchten  Pellets  werden  in  einer  wasserdampfreichen N  Atmosphäre  getrocknet,  dabei  wird  der  Kern  der  Pellets  auf 

30  mindestens  90  °C  aufgeheizt,  bevor  die  Pellets  ein  Zehntel 
fm  oder  mehr  ihres  Wassergehaltes  verlieren.  Die  getrockne- 

ten  Pellets  weisen  einen  Wasser-  und  Feuchtegehalt  von 
Q  höchstens  4  Gew.%  auf.  Die  feuchten  Pellets  können  z.B.  in 

einem  Sandbett  getrocknet  werden. 
IL 
iü 

J »  J   

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

ICTORUM  AG 



curupaiscnes 
Patentamt EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT 

0 1 8 2 4 0 3  

Nummer  der  Anmeldung 

EP  85  20  1 6 8 5  

EINSCHLÄGIGE  DOKUMENTE 

der  maBgeblichen  Teile oeuim 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.  Cl  .*) 

r . r - A - u   u±u  / y ^  
(  METALLGESELLSCHAFT  ) 
*  A n s p r ü c h e   1 -4   * 

üi^-A-U  U l i   8 8 7  
(METALLGESELLSCHAFT) 
*  A n s p r ü c h e   1-3  *  &  DE-A-2   8 5 1  
370  ( K a t .   D) 

^ - " - ^   a a i   axz  (Ktihi  IN  ISCHE 
BRAUNKOHLENWERKE  ) 
*  A n s p r ü c h e   1-3  * 

(  METALLGESELLSCHAFT  ) 
*  A n s p r ü c h e   1 -12   * 

1 - 8  

1 - 8  

1 - 8  

1 - 8  

>«@  »uMiayBiiun  nw-nBi  tiiBncwncni  wuroe  mr  aiie  Patentansprüche  erstellt. 

C  10  L  5 / 0 2  
C  10  J  3 / 0 2  

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  CI.4) 

C  10  L 
C  10  J  

d e I T h a T ö  >rcne 
HERTENS  fUJr. 

!  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet '  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit-  einer  D- anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie  L  • 
i  :  technologischer  Hintergrund )  :  nichtschriftliche  Offenbarung 1  :  Zwischenliteratur  4  : :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

»eres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder lach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist t  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument  • 
us  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 

Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  überein- 
timmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Recherchenbericht

